	Unternehmensnachfolge –
Checkliste Haftungsrisiken bei Unternehmensnachfolge


	
	
	
	

	
	geprüft
	entfällt
	offen

	· Haftung des Übergebers:

· Grundsätzlich haftet der Veräußerer unbeschränkt für die in seiner Person im Zeitpunkt der Übergabe begründeten Verbind​lichkeiten fort (§§ 414, 415 BGB). Er kann sich durch einen Ver​kauf seines Unternehmens oder seiner Beteiligung nicht den ihm gegenüber seinen Gläubigern obliegenden Verbindlichkeiten ent​ziehen. Bei Verkauf von Anteilen an Kapitalgesellschaften i.d.R. beschränkt auf rückständige Einlagen.
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	· Haftung des Übernehmers:

· Haftung bei Firmenfortführung: Nach § 25 HGB haftet derje​nige, der ein unter Lebenden erworbenes Handelsgeschäft unter der bisherigen Firma fortführt, für alle im Geschäft bereits be​gründeten Verbindlichkeiten. Der Betriebsübernehmer kann die Haftung nach § 25 Abs. 1 Satz 1 HGB jedoch durch vertragliche Vereinbarung mit dem Veräußerer ausschließen, wenn ein ent​sprechender Eintrag in das Handelsregister oder eine Mitteilung an die Gläubiger erfolgt, § 25 Abs. 2 HGB.
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	· Haftung bei Übergang von Arbeitsverhält-nissen: Geht der Betrieb oder ein Betriebsteil als organisatorische Einheit durch Rechtsgeschäft über, liegt ein Betriebsübergang gem. § 613a BGB vor mit der Folge, dass der Erwerber in die Rechte und Pflichten der im Zeitpunkt des Übergangs bestehenden Arbeits​verhältnisse eintritt.
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	· Haftung für Steuerschulden: Nach § 75 AO trifft denjenigen, der ein Unternehmen oder einen gesondert geführten Betrieb im Ganzen erwirbt, ggf. eine Haftung für Steuerverbind​lichkeiten, die seit dem Beginn des letzten, vor der Übernahme liegenden Kalenderjahres entstanden sind.
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